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Berlin, \ 
Cbabed, Sanitäts⸗Rath Dr. Straſchnow zu Eger in Böhmen, den 


Dem Geſanglehrer an der Realſchule zu Aachen, Konzertmeiſter 
Wenigmann, ift das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 


dam 
nannt worden. 


Nom Fandtage. 


Abgeordnetenhaus. 
20. Sitzung. 

Berlin, 10. Januar. Am Miniſtertiſch: v. Goßler, Scholz. 

Präfident v. Röller eröffnet die Sitzung um 12t Uhr und theilt 

Mit, daß Abg. Graf Clairon d' Hauſſonville fen Mandat niedergelegt 

babe, und daß eine Vorlage betreffend die Bewilligung 
don Staatsmitteln zur Beſeitigung der im Strom⸗ 
gebiete des Rheins durch die Hochwaſſer herbei⸗ 

UHR Verheerungen von dem Minifter des Innern ein 

hr en * 

der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Antrages 

des Abg. v. Wurm b auf Annahme eines em m betreffend die 

Ausdehnung der Wirkſamkeit des Naſſauiſchen 

pangeliſchen Zentral» Kirchenfonds und der 
affaniihen evangeliſchen Pfarr⸗Wittwen⸗ und 

Waiſenkaſſe auf die vormals Heſſiſchen Theile 

des Konſiſtorial⸗ Bezirks Wiesbaden. . 

Abg. v. Wurmb führt aus, daß nach der Einverleibung der 
ſſiſchen Gebietötheile in Preußen die Geiſtlichen der betreffenden 
den angewieſen waren, ihre Frauen und Kinder in koſtſpieligen 
kaſſen zu verſichern. Um dem abzuhelfen, gab man ihnen das 

der Naſſauiſchen Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe beizutreten. 

Da dieſe aber zum größten Theile aus dem Naſſauiſchen Jentralkirchen⸗ 

fonds geſpeiſt wurde, jo habe die Regierung ihr eine Entſchädigung 
den 5000 Mark jährlich gewähren wollen und dem Landtage bereits 

im vorigen Jahre eine diesbezügliche Vorlage gemacht. Hauſe 
wurde aber der Betrag auf 7000 Mark erhöht und da die Regierung 
bieyauf nicht einging, tam die Vorlage nicht zu Stande. Damit nun 
der e Zuſtand nicht weiter beſtehe, bittet der Redner, der jetzigen 

„die wieder die Poſition von 5000 Mark bringe, zuzuſtimmen. 
9. Wißmann erkennt das Bedürfniß nach ſchleuniger Rege⸗ 

bpieſer Frage an, hält jedoch eine Prüfung derſelben in einer bes 
n Kommiſſion für nothwendig. 

. niſterioldirettar a nieht die yflzrang b. vos, 
die; le des dem Antrage v. Wurmb ſympathiſch gegenüberſtehe und ihr 
ia e der Annahme durch das Haus der allerhöchſten Genehmigung 
empfehlen würde. 5 7 

Abg. Schreiber hält eine ee Berathung für über 
Müffig gegenüber der pofitiven Erklärung der egierung, baß fie nicht 
mehr als 5000 Mark bewilligen werde. Wenn das Geſetz nicht ſchon 
am 1, April d. J. in Kraft trete, verliere der Zentral⸗Kirchenfonds die 

0 Mark auch noch für dieſes Jahr. 5 5 
Abg. Dr. Thilenius iſt für die nochmalige kalkulatoriſche Prü⸗ 
fr der Angelegenheit und beantragt deshalb die Ueberweiſung an 
ie Budgetkommiſſion. : 
Abg. v. Wurmb iſt erftaunt darüber, daß fein Vorſchlag von 
Seiten der naſſauiſchen Vertretung Widerſpruch erfahren bat, da es im 
teyefje der nafſauiſchen Kirche liege, ſobald als möglich die Entſchä⸗ 
gung von 5000 Mark zu erlangen. Rendner empfiehlt nochmals, ſo⸗ 
fort in die zweite Berathung des 12 
Abg. Dr. Windthorſt will kein Votum abgeben, das den An⸗ 
Ihein erwecken könnte, als ob er in die Verhältniſſe der evangeliſchen 
Kirche eingreifen wolle. Er würde für ſoforti e Bewilligung des An⸗ 
ges v. Wurmb ſtimmen, wenn nicht von Seiten naſſauiſcher Abge⸗ 
ordneter Bedenken bagegen geltend gemacht wären. Er empfiehlt aus 
dieſem Grunde ebenfalls kommiſſariſche Berathung der Vorlage. 
weſ Darauf wird die Vorlage von Wurmb der Budgetkommiſſion über⸗ 
en. 

Es folgen Berichte der Wahlprüfungskommiſſion. 
Nach dem Aalrage derſelben werden die Wahlen der Abga. Dr. Hänel, 
Dr. Stern, Flinſch und Wirth für giltig erklärt. 2 

„Sodann wird eine Petition um Abänderung der Vorſchriften des 
ſchereigeſetzes über Schonzeiten und den Schutz der jungen Fiſche der 
taatsregierung als Material für die in Ausſicht geſtellte Reviſion der 
Fiſchereigeſetzgebung überwieſen. ; ’ 8 
amit iſt die Tagesordnung erledigt. Es ſolgt eine Geſchäfts⸗ 
ordnungsdebatte, bei der der Präſident erklärt, daß nach Erledigung 
bes heute eingegangenen Notbſtands⸗ und ber Verwaltungsgeſetze eine 
Ängere Pauſe in den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes eintreten 
wu damit der Reichstag den Januar hindurch ungeſtört arbeiten 
f 


könne. 
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Tagesordnung: Nothſtands⸗ 


vorlage und 5 
chluß 2 Uhr. 


Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 11. Januar. 


zu treten. 


And Genoſſen eingebrachten Geſezentwurfs, betrefiend die Aufhebung 
ammitlichet im Deutſchen Reich e 


betreſſend die Abänderung der Gewerbe⸗Ordnung, in Betreff der event. 
urch den Bundesrath en 


die Abänderung des Zolltarifs vom 15. Juli 1879. — Erſte und event. 
zweite Berathung des von den Abgg. Büchtemann und Genaoſſen eins 
gebrachten Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung des Zolltarifs 
vom 15. Juli 1879. Berathung des Antrages der Abgg. Kayſer 
(reiberg) und Genoſſen, betreffend die Vorlegung des, aus Veran⸗ 
e im Fanuar d. J. zu Stuttgart erfolgten Verhaftung des 
Abg. Dietz, gebildeten Aktenmaterials. — Erſte und event. zweite Bes 
rathung des von den Abgg. Lenzmann und Genoſſen eingebrachten 
S betreffend die Abänderung des Zolltarifs vom 15. 
uli 


Die ebenfalls heut ſtattfindende 3. Sitzung des Herren⸗ 
hauſes hat folgende Tagesordnung: 

Einmalige Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Abänderung des Hannoverſchen Geſetzes vom 30. Juli 1842 über das 
Verfahren in Gemeinheitstheilungs⸗ und Verkoppelungsſachen. — Ein⸗ 
malige Schlußberathung des Rechenſchaftsberichts über die weitere Aus⸗ 
führung des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſoli⸗ 
dation preußiſcher Staatsanleihen. — Bericht der X. Kommiffion, bes 
8 den Entwurf einer Landgüterordnung für die Provinz Bran⸗ 

enburg. 

Aus der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags wird mitgetheilt, daß bei Berathung des Militäretats auf 
eine Anfrage des Abg. Rickert der Kriegsminiſter erklärte, daß 
eine Vermehrung der Artillerie nicht beabſichtigt 
und die Kriegsverwaltung bei der Entſtehung der betreffenden 
Gerüchte in der Preſſe nicht betheiligt ſei. Bei der Natural⸗ 
verpflegung wurden mit Rückſicht auf die billigeren Einkaufs⸗ 
preiſe für Getreide 3 Millionen Mark abgeſetzt. 

Das Schickſal der ſozialpolitiſchen Geſetz⸗ 
entwürfe iſt auch in der am 9. Januar beim Reichskanzler 
ſtattgehabten Abgeordneten⸗Konferenz, nachdem die eigentlichen Ge⸗ 
ſchäfte derſelben erledigt waren, zur Sprache gekommen. Furſt 
Bismarck machte kein Hehl daraus, daß er auf das Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetz das Hauptgewicht lege, daß er das Zuſtandekom⸗ 
men deſſelben mit einer gewiſſen Ungeduld herbeiſehne. Doch 
zeigte er ſich den Vorſtellungen über die aus der allgemeinen 
Geſchäftslage hervorgehenden Schwierigkeiten keineswegs unzu⸗ 
gänglich. Er brach die Erörterung mit dem Bonmot ab: „Wenn 
ich auch noch ſo hungrig bin, ſo eſſe ich ſchließlich doch nur, was 
ich habe.“ Daraus wird man zum mindeſten entnehmen können, 
daß er 1 nicht gewillt 1 dem ee ee 
des Unfallverſicherungsgeſetzes er irtige n einen 
des Anfall I. aer. . dabei 5 — 255 daß 
das Krankenkaſſengeſetz zu einem poſitiven Abſchluſſe gelangt. 

In einer ausführlichen Denkſchrift petitionirt die Handels⸗ 
kammer Frankfurt a. M. beim Reichstag um Ablehnung des 
Wedell⸗Malchow' ſchen Antrages. Am Schluſſe 
der Petition heißt es: 

„Unſere Darlegungen haben ergeben: 2 Die Zeitgeſchäfte find ein 
unentbehrlicher wirthſchaftlicher Faktor. Die Konzentrirung der Abs 
wicklung auf beflimmte Zeittermine bewirkt eine leichtere deten 
der Geſchäfte und hat gegenüber dem Komptantgeſchäft eine volks⸗ 
wirthſchaftliche Erſparniß von Arbeit, Geldauslagen und Unkoſten zur 
Folge. 2) Die Zeitgeſchäfte dienen zum größten Theil reellen gewerb⸗ 
lichen und kaufmänniſchen Zwecken, vermengen ſich jedoch untrennbar 
mit Ausartung der reinen Differenzgeſchäfte. 3) Die beiden Gründe, 
womit allein eine prozentuale Verkehrsſteuer, nämlich als Kapitalsſteuer 
und als Mittel zur Einſchränkung des Differenzgeſchäfts motivirt wer⸗ 
den, find hinfällig, nicht die Kapitalrente wird getroffen, ſondern das 
erwerbende Geſchäftskapital und die Kapitalbildung, und nicht das 
Differenz ech das andere Geſchäftsformen finden kann, wird ge⸗ 
ſtört, ſondern der berechtigte Verkehr von Handel und Börſe, Induftrie 
und Landwirthſchaft, denen das Zeitgeſchäft unentbehrlich iſt. 4) Die 
vorgeſchlagene prozentuale Verkehrsſteuer iſt ſteuertechniſch nicht durch⸗ 
fübrbar, konkurrirt mit den Erwerbsſteuern und wirkt als Doppelſteuer. 
5) Die finangpolitiichen Vortheile find illuforifch und werden weit von 
den Einbußen übertroffen, welche das Reich, der Staat und die Kom⸗ 
mune im öffentlichen Kredit, in den Steuern, in den Handelsverbin⸗ 
dungen, in dem Betriebe produktiver Unternehmungen erleiden. 6) 
Eine prozentuale Beſteuerung des Zeitgeſchäftes iſt im deutſchen Reiche 
unmöglich, weil eine ſolche in keinem anderen Staate eingeführt iſt.“ 

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ richtet bei Wiederbeginn der 
Sitzungen des Abgeordnedenhauſes wieder einmal eine dringende 
Mahnung an die konſervative Partei, der Regierung 
energiſche Unterſtützung bei ihren Plänen, insbeſondere der Steuer⸗ 
reform, zu gewähren. 2 

„Wenn ſetzt die Konſervativen im Landtage ſich gern bereit erklären, 
der Politik des Königs folgen zu wollen — nur nicht auf dem von der 
Regierung des Königs betretenen Wege, wenn fie ſich als Reformpartei 

ekennen, aber verlangen, daß die Steuerreform an einem kte ein⸗ 
ſetzen müſſe, der ihnen als dazu geeignet erſcheint, ſo unterſcheiden ſie 
ſich von den Liberalen in keiner Weile, auch nicht in der Neigung — 
die Regierung an die Führung des Parlaments zu binden.“ 

Schließlich wird auch den Konservativen mit der Volksstimme 
bei künftigen Wahlen gedroht. Daß die Ergebenheit der konſer⸗ 
vativen Partei an die Reformpolitik des Reichskanzlers bis zur 
Annahme der Licenzſteuerprojekte gehen wird, darf noch bezweifelt 
werden. Aber auch wenn ſie ſo weit geht, iſt eine Mehrheit im 
Abgeordnetenhauſe noch keineswegs geſichert. 

Die „ Pro v.⸗Korreſp.“ bringt einen Artikel über das 
Krankenkaſſengeſetz, worin diejenigen Beſchlüſſe der 
Kommiſſion angegriffen werden, durch welche die Befugniſſe der 
Auſſichtsbehörden eingeſchränkt werden ſollen. 


Gerüchte über eine Miniſterkriſis in Frank⸗ 
reich waren, wie bekannt, ſeit dem Tode Gambetta's vielfach 
in Umlauf. Nun werden alle Journalnachrichten von einer 


eitung. 


Jahrgang. 


Annoncen⸗ 
Aunahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Daube & Co., 

Hag ſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1883. 


nahe bevorſtehenden Veränderung im Minifterium von der offi⸗ 
ziellen „Agence Havas“ als unbegründet bezeichnet. 

Berichte aus Bulgarien melden, daß in Folge von Diffe⸗ 
renzen zwiſchen den Miniſtern Kaulbars und Skobelew einerſeits 
und Vulkovich andererſeits die Miniſterkriſis in Sofia 
akut geworden ſei und daß der Fürſt von Bulgarien zur Beſei⸗ 
tigung derſelben den Kammerpräſidenten mit der Neubildung des 
Kabinets beauftragt habe. 

Der Todesfall des Präſidenten Garfield hat bekanntlich in 
der Nordamerikaniſchen Union die Frage einer 
zweiten Vize⸗Präſidentſchaft und einer weiteren Vertretung in den 
Vordergrund geſtellt. Der Senat hat nun eine Bill betreffend 
die Nachfolge auf dem Präſidenten⸗ und Vizepräſidentenpoſten für 
den Fall, daß der gewählte Präſident oder Vizepräſident während 
ſeiner Amtsverwaltung ſtirbt oder demiſſionirt oder zur Beklei⸗ 
dung ſeines Amtes unfähig wird, angenommen. Die Bill be⸗ 
ſtimmt, daß in den vorgedachten Fällen die Mitglieder des Kabi⸗ 
nets nach Maßgabe ihres Ranges und zwar zunächſt der Staats⸗ 
ſekretär (Miniſter des Auswärtigen) in den erledigten Poſten 
nachfolgen ſollen. Iſt der Kongreß bei dem Eintritt eines Er⸗ 
ledigungsfalles nicht verſammelt und kann auch nicht binnen 30 
Tagen zuſammentreten, ſo hat der neue Präſident denſelben bin⸗ 
nen 20 Tagen einzuberufen. 


Die engliſche Zirkularnote, Egypten be⸗ 
treffend, iſt, wie die „Times“ mittheilt, zwar den britiſchen 
Botſchaftern bereits überſandt worden, ſoll aber den Kabinetten 
erſt überreicht werden, nachdem ſie der Pforte übergeben wurde. 
Dem gegenüber wird verſichert, daß der Inhalt der Note ſowohl 
in Berlin als auch in Wien bekannt ſei. Obwohl die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Paris und London über die egyptiſche Ange⸗ 
legenheit abgebrochen ſind und die Pariſer Blätter, vor allen 
der „Temps“, über die engliſche Regierung ſich in ſcharfen 
Redewendungen ergehen, wird doch, ſo meint wenigſtens die „N. Z.“, 
in gut unterrichteten Kreiſen an der Anſicht feſigehalten, 
daß die augenblickliche Spannung zwiſchen den Kabinetten 
von Paris und London bald wieder einer verſöhnlichen Stine 
mung weichen wird, da die franzöſiſche Regierung nicht me! 
in der Lage iſt, England und Egypten ernſtliche Schwiert 


Inſerate 20 Pf. bie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren 

Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer big 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


weiten zu bereiten. Die Pforte dürfte ſich ſchwer irren, wenn e 


rag daß Frankreich, wie der heutige „Vakit“ ſich vernehmen 
äßt, ihr helfen werde, die Rechte der Türkei auf Egypten wieder 
herzuſtellen. Wohin eine ſolche Unterſtützung führen würde, das 
ſagt ein der Pforte naheſtehendes Blatt, „Dferidei Havadis“, 
welches offen erklärt, daß die türkiſche Regierung entſchloſſen ſei, 
ihre Rechte nicht nur in Egypten, ſondern auch in Tunis, Bul⸗ 
garien und Bosnien zu revindiziren. > 


Briefe und Zeitungaberichte. 


O. Berlin, 10. Januar. [Krankenkaſſengeſetz. 
Prozeß Mommſen.] Der heutige Artikel der „Prov. 
Korreſp.“ über das Krankenkaſſengeſetz verſtärkt die 
Hoffnung, daß es den Spekulanten auf einen Konflikt wegen des 
nicht gleichzeitigen Zuſtandekommens des Unfallverſicherungsgeſetzes 
mit dem erstgenannten Geſetze nicht gelingen wird, einen ſolchen 
herbeizuführen; denn das Regierungsorgan läßt dieſe prinzipielle 
Frage ganz bei Seite und hält ſich nur an die Kritik einiger 
Einzelheiten der Kommiſſionsbeſchlüſſe, entſprechend der Haltung, 
welche Herr von Bötticher während der Berathungen der Kom⸗ 
miſſton beobachtet hatte. Was dieſe Einwendungen ſelbſt betrifft, 
ſo bezieht mindeſtens eine ſich allerdings auf einen 
Punkt. Der Entwurf wollte der höheren Verwaltungsbehörde 
die Befugniß geben, die Gemeinden wider ihren Willen zur Bildung 
von Ortskrankenkaſſen anſtatt der „Gemeinde Krankenverſicherung“ 
zu zwingen, welche letztere darin beſteht, daß die Arbeiter in die 
Gemeindekaſſe Beiträge zahlen und dafür den Rechtsanſpruch auf 
Unterſtützung während etwaiger Krankheit haben. Die Kom⸗ 
miſſion hat dieſe Befugniß der Auffichtsbehörde geſtrichen, die 
„Prov.⸗Corr.“ fordert die Wiederherſtellung mit einer Motivi⸗ 
rung, als ob für die Kommiſſion nur eine abſtrakte Rückſicht 
auf die Gemeinde ⸗ Autonomie maßgebend geweſen wäre. In 
Wahrheit beſtand der Hauptgrund in der Erwägung, daß die 
Errichtung unbedeutender, keiner erheblichen Entwickelung fähiger 
Kaſſen, z. B. in den kleinen Städten, gar nicht wunde 
ſei, nur zu Beſchwerden über unnöthigen Aufwand an 
tungsmühe und Koſten führen würde. Da die „Gemeinde⸗ 
Verſicherung“ dem Arbeiter daſſelbe leiſtet, wie die „Ortskranken⸗ 
kaſſe“, jo kann man die Wahl zwiſchen beiden Einrichtungen wohl 
der Gemeinde überlaſſen. — In denjenigen Kreiſen, e 
dem Erkenntniß des Reichsgerichts die Verurtheilung Mo m m“ 
ſens mit Beſtimmtheit erwartet hatten, wird erklärk, auch gegen 
das geſtrige freiſprechende Urtheil werde die Stabe it 
ſchaft ſich abermals an das höchſte Gericht wenden ber An⸗ 
auch ſehr glaublich, denn in dieſen Kreiſen war N urthei⸗ 
ſicht, daß das Erkenntniß des Reichsgerichts den de engtütlich 
lenden Gerichte die Verurtheilung Mommſens 
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nicht formell, aber faktiſch — faſt v 
muß an die nochmalige Einlegung der Reviſion übrigens auch 
aus den Gründen pſychologiſcher Art glauben, aus denen Per⸗ 
ſönlichkeiten wie Mommſen, Bunſen u. A. in der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ von Zeit zu Zeit von Neuem, ohne daß der Unein⸗ 
geweihte einen Anlaß dazu entdecken kann, „angezapft“ 
werden. Was den derartigen jüngſten Angriff auf Herrn von 
Bunſen betrifft, der wegen des Mangels an jedem erſich'lichen 
Grunde allgemeines Erſtaunen erregt hat, ſo möchte noch nach⸗ 
träglich der Hinweis darauf am Platze fein, daß, als dieſer 
Angriff erſchien, für einen der nächſten Tage die Theilnahme 
des Kronprinzen an einer Sitzung des von Herrn v. Dunſen 
präfibirten Kanalvereins bevorſtand. „Daher jene Thränen“: 
Die angebliche Spekulation auf den „jungen Hof“, welche von 
Zeit zu Zeit den Liberalen vorgeworfen wird, ſpielt auf einer 
anz anderen Seite wirklich eine, und zwar eine ſehr erhebliche 

olle. Damit hängt es zuſammen, daß von dieſer Seite jede, 
bei dem Kronprinzen in Anſehen ſtehende Perſönlichkeit, welche 
zur Zeit mißliebig iſt, mit beſonders hartnäckigen Angriffen be⸗ 
ehrt wird; und zu dieſen Perſönlichkeiten gehört eben auch Herr 
von Bunſen. 

— Der „Reichsanzeiger“ bringt heute eine Bekanntmachung, 
wonach das von der königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Dresden unter dem 2. Auguſt 1882 erlaſſene Verbot der 
Druckſchrift: „Rede des Abgeordneten Kayſer 
uͤber die Stellung des Arbeiterſtandes zum Parlament. Reichs⸗ 
tagsſitzung vom 16. Mai 1881. Nach dem amtlichen ſteno⸗ 
graphiſchen Bericht. Druck und Verlag von H. Zumbuſch & Comp., 
Dresden“ durch Entſcheidung der Reichskommiſſion vom 19. De⸗ 
zember 1882 aufgehoben worden iſt. 

— Von dem geſtern Abend 8 Uhr von Köhn abgelaſſenen 
Kurierzuge nach Berlin, auf dem ſich auch mehrere Abge⸗ 
ordnete befanden, ſind kurz vor Hannover in Folge Radreifen⸗ 
bruchs die drei hinterſten Wagen entgleiſt. Der letzte 
Wagen, in welchem ſich etwa 13 Paſſagiere befanden, wurde 
vollſtändig umgeſtürzt, ſo daß die Inſaſſen den Wagen nicht 
zu verlaſſen vermochten. Kaplan Brünner von Düffeldorf wurde 
getödtet, ein Bremſer leicht verletzt. 

Elbing, 8. Januar. Geſtern fand hier eine größere Arbeiterver⸗ 
1 — ſtatt, um gegen die von konſervativer Seite angeſtrebte 

inführung der obligatoriſchen Arbeitsbücher Proteſt zu erheben. 


Eine dieſen Proteſt enthaltende Petition wurde einſtimmig angenommen. 
dab Petition ſoll inzwiſchen bereits ca. 1200 Unterſchriften erhalten 
en. 


Paris, 9. Januar. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
folgenden Bericht des Kriegsminiſters an den Präſidenten der 


Republik: 
x ; „Paris, 5. Januar 1883. 

Herr Präſident! Vor drei Tagen erfüllten wir die ſchmerzliche 
Pflicht. Sie von dem Verluſt in Kenntniß zu gm den Frankreich in 
der Perſon des Herrn Gambetta erlitten hat. Heut trifft ein neues 
Unglück das Land: der General Chanzy iſt eben in ſeinem Generale 
kommando geſtorben. Die Rolle des General Chanzy im Werke der 
Nationalvertheidigung ſteht noch in Aller Erinnerung. Wie Gambetta 
die Seele, jo war Chanzy der glorreichſte Soldat der Ver⸗ 
OR u 5 gans und hoch ſchwang er inmitten der herbſten Prü⸗ 


ichs und k te 
2 E börte er ala au ee ae ee 
b neur Algeriens und dann als Botfchafter in St. Petersburg das Ver⸗ 


trauen der Republik — rechtfertigen und dem Lande die hervorragendſten 
Dienſte zu leiſten. war Befehlshaber des 6. Armeekorps, als der 
Tod ihn ereilte. Angeſichts einer ſo wohl ausgefüllten Laufbahn 
glauben wir der Dolmetſch Ihrer Gefühle, Din Präſident, ſowie der⸗ 
jenigen des Parlaments und der Nation zu ſein, indem wir beantragen, 
aß das Leichenbegängniß des Generals Chanzy auf Staatskoſten aus⸗ 
geführt werde u. ſ. w. General Billot.“ 
Bekanntlich iſt der Antrag genehmigt worden und zur Aus⸗ 


führung gelangt. 
— . — . —— 


r. Stadtverordnetenſitzung 
am 10. Januar. 

Anweſend find die Stadtverordneten Brodnitz, Dr. Buski, Czapsli, 
iebig, Fontane, Gerhardt, Glatzel, Herz, Jäckel, Jaffé, v. Jazdzewski, 
antorowicz, Klemme, König, Kronthal, Dr. Landsberger, Lange, Dr. 

Lebinski, Lißner. Manheimer, Milch, Müller, Mützel Prausnitz,. Röſſel, 
Roſenfeld, Schweiger, Dr. Szymanski, Türk, Viktor, Ziegler. Von 
Magiſtrats⸗Mitgliedern wohnen der Sitzung bei: Bürgermeiſter Herſe, 
die Stadträthe: Anderſch, Annuß, v. Chlebowski, Stadtbaurath 
Brüder, Dr. Loppe, Rump, Schmidt. 2 
Zunächſt werden die Ende vorigen Jahres neu gewählten 
Stadtverordneten (Fiebig. Glatzel, Jäckel, Dr. Landsberger 
Milch, Müller, Schweiger) und die wiedergewählten Stadt⸗ 
verordneten (v. Jazdzeweli, König, Kronthal, Lange, Manbeimer 
rausnitz, Röſtel,. Victor) eingeführt und verpflichtet. 

r Vorſitzende, Stadtverordneter B Jaf fe, weiſt darauf hin, daß 

durch die Wahl zu dem Ehrenamte eines Stadtverordneten nicht blos 
ein ehrendes Vertrauen erwieſen werde, ſondern auch den Gewählten 
die Pflicht obliege, mit Eifer das Wohl des Gemeinweſens zu fördern. 
Es ſei demnach zu hoffen, daß ein jeder der Gewählten mit dem Ge⸗ 
fühle der Verantwortlichkeit, welche die Städteordnung den Stadtver⸗ 
ordneten auferlege, treu mitarbeiten werde zum Wohle der Gemeinde. — 
Es werden hierauf die Neugewählten von dem Vorſitzenden mittelſt 
andſchlages, die Wiedergewählten auf das bereits früher abgegebene 
elöbniß verpflichtet. — Alsdann widmet der Vorſitzende den beiden 
ausgeſchiedenen Mitgliedern, den Herren Gerlach und Dr. Oſowicki, 
einige Worte der Anerkennung für ihre Thätigkeit als Stadtverordnete. 
Es wird hierauf zur Wahl des Stadtverordneten 
Vorſitzenden und deſſen Stellvertreters pro 1883 
ſchritten, wobei als Stimmzähler die jüngften Stadtverordneten, die 
erren Jäckel und Dr Landsberger, fungiren. Zum Vorſitzenden wird 
mit 30 von 31 Stimmen (1 Zettel war unbeſchrieben) der Geh. Kom⸗ 
merzienrath B. Ya Ar wiedergewählt. Derſelbe fpricht den Dank für 
das ihm erwieſene Vertrauen aus, und verſpricht, er werde ſich be⸗ 
mühen, die Verhandlungen nach beſten Kräften zu leiten; man möge 
ihm ſein Amt durch freundliches Entgegenkommen erleichte:n. Weſent⸗ 
lich werde zur gebeihlichen Förderung der Verhandlungen ein gegen⸗ 
er es freundſchaftliches kollegialiſches Verhalten der Mitglieder der 
erſawmlung beitragen; Tebenjo ein möglichſtes Zufammenmirfen mit 
dem Magiftrate, welches ja um fo nothwendiger ſei, als der Magiſtrat 
mit 177 Schwierigkeiten nach außen hin zu fämpfen habe. — Bei 
der ahl des Stellvertreters des Vorſitzenden werden gleich⸗ 
falls 31 Stimmzettel abgegeben; 26 davon ſind mit dem Namen des 
Juſtizrath Mützel, 2 mit dem des Juftizrath Klemme beſchrieben; 
3 find unbeſchrieben; es iſt ſomit Juſtizrath Mützel zum Stellver⸗ 
1 Ar Vorſitzenden wiedergewählt; derſelbe nimmt die Wahl 

end an. 


eig habe. Man 


Es werden nunmehr die Mitglieder der Fachkom⸗ 
miſſionen pro 1883 a Danach beftehen dieſe Kommiſſtonen 
nunmehr aus felgenden a d« 
achen: Stadtverordneten bzem 
eimer, Dr. Buski, Klemme; Baufommiffion: 
Drgler, Prausnitz Kronthal, Herz, König, Victor, Lange, Kirſten, 
Brodnitz, Fiebig. Müller, Glatzel; Finanzko mmiſſion: Stadt⸗ 
verordneten Czapski, Mützel, Röſtel, A. R N Kronthal, Lißner, 
Rofenfeld, Manbeimer, Herz. Kiriten, Brodnitz. Dr. Lebinski, Jäckel, 
zen „Schulkommiſſion: Stadtverordneten: Türk, Fontane, 
Dr. Lebinski, Mützel, Dr. Rebfeld, Dr. Szymanski, Herz, Dr. Fried⸗ 
länder, Roſegfeld, Dr. Landsberger; Wahlkommiſſion: Stadt⸗ 
verordneten Türk, Gerhardt, König, Dr. Szumanski. Victor, Ziegler, 
Lißner, Röſtel, Lange. Dr. Friedländer, v. Jazdzewski, Milch; 
Kaſſenreviſons⸗Kommiſſion: Stadtverordneten Herz und 
Milch; Stellvertreter Stadtverordneten Dr. Buski und Manheimer. — 
Zur Revifion und Unterzeichnung der Sitzungsprotokolle für das 
I. Quartal d. J. werden gewählt die Stadtverordneten Mützel, 
Fontane, Dr. Lebinski, Fiebig und Gerhardt. 
Die Verſammlung hatte in ihrer Sitzung am 28. v. M., in Folge 
eines een Ankengen, für den baulichen Unterhalt der 
ſtädtiſchen Gebäude außer den im Etat ausgeſetzten 16,000 M. 
noch 2950 Mark 1 zu wollen, im Ganzen nur 2150 Mark 
bewilligt, dagegen die Anträge, zur Aufſtellung zweier Gaslaternen 
im Hofe der Feuerwehr 158 M., und zum Ausbau des dortigen 
Steigerthurms 652 M. zu gewähren, der Baukommiſſion zur Vor⸗ 
berathung überwieſen. Die Kommiſſion, in deren Namen Stadtver⸗ 
ordneter Prausnitz berichtet, empfiehlt die Bewilligung der 158 M. 
gr die Aufſtellung der Gaslaternen, dagegen die Ablehnung der 652 
. für den Ausbau des Steigerthurms, da die Beſichtigung deſſelben 
ergeben habe, der Thurm ſei nicht in dem Grade baufällig, daß der 
Ausbau deſſelben nicht bis zum nächſten Frübjahr, wo der Ausbau 
alsdann aus dem Etat pro 1883/84 zu erfolgen habe, verſchoben wer⸗ 
den könne. — Nachdem Stadtverordneter Mützel ſich gegen die 
Bewilligung ſowohl der 158, wie der 652 M. ausgeſprochen hat, wird 
der Magiſtratsantrag abgelehnt. 

Ueber die Vergebung des auf den Straßen und l 
der Stadt zuſammengefſegten Düngers pro 1. April 
1883 bis 31. März 1884 berichtet Stadtverordneter Kantorowicz. 
Danach beantragt der Magiſtrat, die Verſammlung möge ſich 
damit einverſtanden erklären, daß der Dünger an Die⸗ 
jenigen, welche in dem anberaumten Termine die Meiſtgebote 
2 haben, vergeben werde. Dieſe Gebote ſeien allerdings gegen 
die Vorjahre zurückgegangen; für den Dünger auf den drei Ablade⸗ 
plätzen jeien pro 1881/82 199 75 457 M., pro 1882/83: 492 M. 
und pro 1883/84 nur 347 M. erzielt worden, ebenſo für den von den 
Straßen abzufahrenden Dünger gegen das Vorfahr 30 M. weniger. 
Der Magiſtratsantrag wird angenommen. 

Zum ftellvertretenden Vorſteher für den XX. Ar⸗ 
menbezirk wird auf Antrag der Wahlkommiſſion, in deren Namen 
Stadtverordneter Ziegler berichtet, Bäckermeiſter Proſzezynski gewählt. 

Zu Schiedsmanns⸗ Stellvertretern werden, nachdem 
Stadtverordneter Ziegler im Namen der Wahlkom miſſton berichtet 
hat, gewählt reſp. wiedergewählt: Für den III. Bezirk Kaufmann 
Ludwig Kaniewski, für den IV. Bezirk Kaufmann Kuttner, für den 
VII. Bezirk Kaufmann Paul Vorwerk, für den VIII. Bezirk Buch⸗ 
händler Ernſt Rehfeld, für den X. Bezirk Fleiſchermeiſter Remſchel, 
für den XI, Bezirk Wagenbauer Zwar, für den XIII. und e⸗ 
drk Brauereiheſitzer Fonas Weiß. — Zum Schiedsmann für den IV. 
Bezirk wird Kaufmann Moritz Tuch gewählt. 

Ueber die Aufnahme eines Darlehens zur Deckung 
der am Januar 1883 zu leiſtenden Aus 
gaben und die Bewilligun der hierfür zu 
sablenden Zinſen berichtet Stadtverordneter Mutz el. 
Danach zeigt der Magiß rat der Verſammlung an, 
er habe mit Nücficht darauf, daß am Anfange 5050 eine Zahlung 


von 120,000 M. zu leiſten ſei, wogegen mur 0% M. vorhanden 
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eee Bag ine hätten ſedoch ergeben, va! m 
wenigen Städten ein verhältnißmäßig ſo großer Betriebsſonds vor⸗ 
handen ſei; man helfe ſich, falls bedeutende Ausgaben zu leiſten feien, 
auf verſchiedenartige andere Weiſe. Referent beantragt demgen 
Die Verſammlung möge die Zinſen für das aufgenommene Darlehen 
bewilligen, und die Frage, eb die Erhöhung des Betriebsfonds er⸗ 
forderlich ſei, der Finanzkommiſſion zur Prüfung überweiſen. — 
Stadtverordneter Kantoxowicz richtet an den Magiſtrat die 
Anfrage, aus welchem Grunde die Ueberſchüſſe der Gas⸗ und 
Waſſerwerke noch nicht an die Kämmereikaſſe abgeführt worden 
ſeien? — Bürgermeiſler Herſe erklärt, es habe dies vornämlich 
darin feinen Grund, daß während des Sommer⸗ Halbjahres nur wenig 
Gas verkauft werde und daher auch keine Ueberſchüſſe ſich ergeben; 
doch laſſe ſich dies nur durch Zahlen nachweiſen, die augenblicklich nicht 
zu Gebote ſtänden; der Finanzkommiſſion werde hierüber Seitens des 
Magiſtra ls Aufklärung gegeben werden können. — Die Verſammlung 
beſchließt hierauf: die Zinſen für das aufgenommene Darlehen zu be⸗ 
willigen, und die Finanzkommiſſton mit der Erörterung der Fragen 
zu beauftragen, ob es erforderlich ſei, den Betriebsfonds zu erhöhen, 
und aus welcher Veranlaſſung die Ueberſchüſſe der Gas⸗ und Waſſer⸗ 
werke noch nicht an die Kämmereikaſſe abgeführt ſeien. a 

Die Angelegenheit der Annahme von noch zwei Ober⸗ 
Feuerwehrmännern für die ſtädtiſche Feuerwehr 
hatte der Verſammlung bereits im Oktober v. J. oem Stadt⸗ 
verordneter Herz, welcher hierüber im Namen der gemiſchten Kom⸗ 
miſſton berichtet, weiſt darauf hin, daß bei der vorfährigen Etats⸗ 
berathung 4 Ober⸗ Feuerwehrmänner 1 worden ſeien, daß aber 
im Oktober v. J. der Magiſtrat an die Berfammlung eine Vorlage 
dahin gerichtet hatte, diebe möge die Mittel für Beſoldung von noch 
zwei Ober⸗Feuerwehrmännern für die Zeit vom 1. Oktober v. J. bis 
31. März 1883 mit einem monatlichen Gehalt von 81 M. bewilligen, 
wobei hervorgehoben wurde, es ſeien dieſe zwei Ober⸗Feuerwehrmänner 
nicht allein zu Feuerlöſchzwecken, Sondern auch zur Beaufſichtigung der 
von den Feuerwehrmännern auszuführenden ſonſtigen ſtädtiſchen Arbei⸗ 
ten erforderlich. Nachdem die Verſammlung die Magiſtratsvorlage abs 
gelehnt hatte, habe der Magiſtrat die Einſetzung einer gemiſchten Kom⸗ 
miſſlon zur Berathung über dieſe Angelegenheit beantragt. Die Kommiſſion 
habe ſich eingehend mit der Angelegenheit beichäftigt, und dabei die Frage, 
ob die beiden Okerſeuerwehrmänner zur Be zufſichtigung der Feuerwehr⸗ 
männer bei ſonſtigen ſtädtiſchen Arbeiten nothwendig ſeien, unberück⸗ 
ſichtigt gelaſſen, vielmehr nur in Erwägung gezogen, ob dieſelben für 
die eigen lichen Zwecke der Feuerwehr nothwendig ſeien. Die Kommiſ⸗ 
ſion ſei zu der Ueberzeugung gelangt, daß allerdings noch zwei Ober⸗ 
ſeuerwehrmänner erforderlich feien, und beantragt demnach, die Vers 
ſammlung möge für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31 März d. J. 
die Mittel zur Beſoldung dieſer beiden Oberfeuerwehrmänner mit einem 
monatlichen Gehalte von 84 M. bewilligen. — Gegen dieſe Bewilligung 
erklären ſich die Stadtverordneten Mützel, Kantorowicz, 
Prausnitz, Dr. Lebinski, und machen gegen den Kommiſſions⸗ 
antrag beſonders geltend, daß die Verſammlung ſich hüten müſſe, im 
Etatsjahre über die im Etat ſeſtgeſetzten Poſttionen hinaus noch Mit⸗ 
tel zu bewilligen; man möge demnach die Angelegenheit bis zur Etats⸗ 
berathung vertagen. — Für den Kommiſſionsantrag ſprechen außer dem 
Referenten Stadtratb Annuß und Stadtverordneter Fontane. 
a hebt hervor, es ſeien bei der vorjährigen Etatsberathung nur 
4 Oberfeuerwehrmänner unter der Voraus ſetzung bewilligt worden, daß 
dieſelben genügen werden; es habe ſich nun aber gezeigt, daß dies 
nicht der Fall ſei, da täglich 2 Oberfeuerwehrmänner auf der Wache 
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Ueber die Rechnung, betr. den Reſervefonds der Waſſer⸗ 
werke pro 1881/82 erſtattet Stadtverordneter Manbeimer Be 
richt und beantcagt die Entlaſtung derſelben, die von der Verſammlung 
auch beſchloſſen wird. > 

Ueber die Ermäßigung der Miethe einer in dem 
ſtädtiſchen Grundſtücke Marſtallgaſſe Nr. 1 ver⸗ 
mietheten Wohnung berichtet Stadtverordneter Roſenfeld⸗ 
Dangch beanſprucht der Inhaber dieſer Wohnung, die Miethe möge 
mit Rückſicht auf den baufälligen Zustand, beſonders des Daches des 
betr. Gebäudes von bisher jährlich 330 auf 240 M. herabgeſezt wer⸗ 
den; der Magiſtrat hat mit Rückſicht darauf, daß der Abbruch dieſeß 
Gebäudes nur noch eine Frage der Zeit ſei, und eine größere Reparatur 
an dem Gebäude ſich nicht empfehle, das Geſuch des Miethers em⸗ 
plohlen. — Nachdem Stadtverordneter Brodnitz für Ablehnung, 
Bürgermeister Herſe für Genehmigung des Gefuches geſprochen baben, 
RE alt Sei die Wien eee ubr R 
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Locales und Provinzielles. 
Poſen, den 11. Januar. 

— Lotterie. Die Ziehung der vierten Klaſſe 167. preuß. Klaſßen⸗ 
Lotterie beginnt am 19. N — 1883; die Erneuerung . Se 
hierzu muß bei Verluſt des Anrechts bis zum 15. Januar Abends 6 
Uhr planmäßig geſchehen. . : 

r. Strike. Sämmtliche männlichen Arbeiter einer biefigen Zigar⸗ 
renfabrik haben am 5. d. M. die Arbeit eingeſtellt, weil ihnen eine 
beanſpruchte Lohnerhöhung verweigert wurde In einer Verſammlung 
er bieſigen Zigarrenarbeiter am 7. d. M. wurde nun dieſe 

ngelegenbeit erörtert und an die unverheiratheten Arbeiter die Auf‘ 
forderung gerichtet, die Strikenden, beſonders die 17 Familienväter, 
welche ſich unter denſelben befinden, durch freiwillige Beiträge zu un⸗ 
terſtützen; dieſe Aufforderung fand allgemeinen Anklang. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 10. Januar. Ein entjenliger Unglüdsfall 
ereignete ſich geſtern Abend auf der Lehrter Bahn. Ein anſcheinend 
dem Arbeiterſtande W beabſichtigte von der Station 
Meinerſen aus den nach Berlin abfahrenden Zug als fogenanntet 
„blinder Paſſagier“ zu benutzen. Er hatte ſich zu dieſem Zweck hei 
lich auf einen für die Schaffner beſtimmten Deckſitz begeben. Als der 
Zug bereits im Gange war, wollte der Schaffner ſeinen Platz ein⸗ 
nehmen und fand denſelben zu ſeiner Ueberraſchung beſetzt. Be 
riff den Unbekannten anzureden, er der Letztere plötzlich von 
einem hohen Sitz auf den Bahnkörper herab, gerieth dabei ungläck⸗ 
licherweiſe unter die Räder des Zuges und wurde von denſelben vol 
ſtändig zermalmt. Dem Schaffner, dem durchaus keine 
an dem traurigen Ereigniß beizumeſſen, hat ſich ſofort nach ſeiner A 
kunft hier in Berlin protokollariſch vernehmen laſſen. 

* Feuerlärm in der Kirche. Für die Stadt Kumo in Finn‘ 
land war der erſte Weihnachtsfeiertag ein Schreckens⸗ und Trauerta 
An dieſem Tage waren nämlich in der Ortskirche von Kumo mehr 
2000 Perſonen bei der Frühmeſſe verſammelt, als plötzſich Jemand daß 
ſchreckliche Wort abi rief. Kaum war dieſes Wort gefallen, als 
ſich das geſammte Publikum in der Kirche nach den Ausgängen ftürzte 
Zum Unglück wurden die ſich nach Innen öffnenden Türen von det 
andrängenden Menge zugeſchlagen und in Folge deſſen entftand ei 
fürchterliches Gedränge Jammern und Hilferuſen. In ber Verwarr 
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Dedlegraphiſche Nachrichten. 


Karlsruhe, 10. Januar. Die vom Landeskomite ver’ 
anftalteten Sammlungen für die durch die Ueberſchwemmung be“ 
troffenen badiſchen Orte haben bis jetzt den Betrag von eirel 
100,000 Mark erreicht. 

Mainz, 10. Januar. Die Ludwigsbahn hat eine Dampf 
bootsverbindung mit Nackenheim eingerichtet, wo Anſchluß an 
die Bahn Worms⸗Ludwigshafen vorhanden iſt. 

Harburg, 10. Januar. Oberbürgermeiſter Grumbrecht 
iſt heute Mittag geſtorben. 

Peſt, 10. Januar. [Unterhaus] Auf eine vol 
Mocſary an die Regierung gerichtete Interpellation antwortet 
der Miniſter für Arbeiten und Kommunikationen, für den F 
des Eintretens von Ueberſchwemmungen ſeien alle zur Nettun 
von Menſchenleben erforderlichen Verfügungen getroffen, für Ra 
ſeien dieſelben bereits vor dem Eintreten der Ueberfluthung am 
geordnet geweſen, die Gefahr ſei übrigens bereits im Abnehmen. 
Minifterpräfident Tiſza fügt hinzu, er habe die zur Steuerung 
der Wohnungs: und Nahrungsnoth für die Obdachloſen erforder 
lichen Summen angewieſen, auch die Privatwohlthätigkeit greift 
bereits helfend ein. Nach amtlichen Berichten betrage die Zah 
der Obdachloſen 10,000, die Zahl der überſchwemmten und theil⸗ 
weiſe verwüſteten Wohnhäuſer 300 bis 400. 

Peſt, 10. Januar. Im Unterhauſe wurde von Seiten del 
Regierung ein Geſetzentwurf vorgelegt, betreffend eine im Jaht 
1885 in Peſt abzuhaltende allgemeine Landesausſtellung, i 
deren Koſten als Staatshilfe 400,000 Gulden, welche auf die 
Budgets dreier Jahre zu vertheilen ſind, beigeſteuert werden 
ſollen. Der Deputirte Iſtoczy brachte eine Interpellation 
treffend die Urſache des Todes des Botſchafters Grafen Wimpffen 
ein und begründete dieſelbe. Die Interpellation wurde d 
Miniſterpräſidenten zugeſtellt. 

Serajewo, 10. Januar. Heute früh brach in dem Hause 
in welchem ſich das Obergericht befindet, Feuer aus. Das ga 


2 in den Theatern fein müßten, und demnach für außergewöhnliche J obere Stockwerk, der Sitzungsſaal, die Bibliothek und die Proſeß 


Paris, 10. Januar. Der Vater Gambetta's beſteht auf 
der Beſtattung feines Sohnes in Nizza, ſtellt aber in Abrede, 
daß er ein rcligböſes Begräbniß beabfichtige. — General Chanzy 
iſt heute in Buzaney (in den Ardennen) zur Erde beitattet 
worden. Der Erzbiſchof von Reims hielt die Leichenrede. — 
— Gelbbuch uber die egyptiſche Angelegenheit wird in nächſter 
Woche vertheilt werden. 
Petersburg, 10. Januar. Wie der „Herold“ meldet, 
ſoll behufs Durchführung einer allgemeinen Kaſernirung der ge⸗ 
ſammten Armee eine ſtändige Kommiſſion eingeſetzt werden, welche 
zugleich auch das für die Kaſernirung nothwendige Kapital zu 
verwalten habe. 
Konftantinopel, 9. Januar. Der „Vakit“ hält es an 
der Zeit, daß die Türkei ihre Rechte in Egypten wahre, Frank⸗ 
reich werde ihr ſicherlich helfen; das Journal „Hakikat“ vertraut 
den Zuſicherungen Englands; falls England ſeine Verſprechungen 
— einhalte, würde keine Macht ſolche Ungerechtigkeit ſanktio⸗ 
Hirn, „Dferidei Havadis“ jagt, die Pforte ſei entſchloſſen, 
Ühre rn in Egypten, Tunis, Bulgarien und Bosnien zu 
— 
airo, 10. Januar. Wie aus Colombo (Ceylon) gemeldet 
— Arabi mit den ſechs übrigen Verbannten heute dort 
ungelan 
— 10. Januar. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
dichten iſt der flüchtige Schatzmeiſter des Staates Tenneſſee, Polk, 
riffen und zur Haft gebracht worden. 
Newyork, 10. Jan. In Milwaukee wurde New⸗Hall⸗Houſe, 
der größten Hotels der Stadt, durch eine Feuersbrunſt zer⸗ 
Mört, Hei welcher 75 Perſonen, zumeiſt Gäſte des Hotels, ums 
Reben kamen. 
| Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in 


den alt der folgenden Mittheilungen = 
2 1 die Nebaltion keine Verantw. 
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oſen. 
ee 


* fo 
Wette r. i. 
; höhe Grad. 
10. Nachm. 2 766,1 D ihmah trübe . 0,0 
10, Abnde, 1 758,0 O ſchwach wolkenlos - 3,3 
U. Morgs. 759,4 Se mäßig, beiter — 58 
Am 0. Wärmes grimum: I. 
N „ „ Wärme⸗Minimum: — 35 s 
SE —A— —. —— A 
Wetterbericht vom 10. Januar, 8 Uhr Morgens. 
arom. a. 0 Gr. > Temp 
Ort. nachd. Meeresniv. Wind. Wetter i ccelſ. 
i . Grad 
bede 3 
Ch) | 6 
8 1 1 
| 64 OR olkenlos 21 
ockbolm 7 N Abedeckt 3 
baranı 765 N 2 wolkenlos —13 
deterabure f 76¹ Oed iimolfenloß _ —24 
9 — I wolkenlos 21 
rr, Dueenſt. 7143 DSD Slmwoitig 8 
743 S 5lben dt ) 8 
758 O 2 halb bedeckt —2 
763 8 3 Nebel 23 —2 
754 D 3 Nebel —4 
Tabu 765 eee ee 
ufahrwaſſer e 
1, a 760 N 4 wolkenlos —2 
BER 753 ) 2 bedeckt 2 
759 D 3 bab —3 
758 RD 1 balb bedeckt —3 
R 759 ſtill wolkenlos —3 
759 S er 
764 mill wolkenlos) —7 
762 D. bedeckt —3 
764 ſtill wolkenlos —9 
= N bedeckt 251 —4 
DSD 1 Nebel 0 
8 a till Regen 3 
le ſtill Nebel 2 
1) Grobe See.) Nen 2) Glatteis. “) Nachts Schnee. °) Früh 
* D) Rats r hnee. 
tala für die Windſtärke: 
= leifer Sun, 2 ⸗ leicht, 3 ſchwach, 4 mäßig, 5 = 


7 — ſteif, 8 = ftürmi ich, 9 2 Sturm, 10 == frarfer 
11 = beſtiger Stun, 12 Orkan. 
Uamerfun : Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
* 2. Kü enzone von Irland bis Oßtpreußen, 3. Mittel⸗ 
be ple Be one, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
nach Oſt eingehalten. 
a neberlicht der Witteru 
N Die Depreſſion in Südweſten hat, ohne — 0 Dit weſentlich zu 
ändern, an Tiefe zugenommen, während der höchſte Luftdruck über 
eber Zentral⸗Europa, außer im Nordweſten, wo 
ſieellenweiſe ſüdöſtliche Winde wehen, iſt das Wetter ruhig, theils hei⸗ 
ser, neblig, ohne weſentliche Niederſchläge. Der Froſt hat im ſüdweſt⸗ 
Ken Deutſchland etwas nachgelaſſen, im en dagegen iſt die 
. atur wieder im Sinken begriffen. In Rußland herrſcht außer⸗ 
ordentlich jrenge Kälte, Petersburg meldet 24, Mosfau 31, Archangelsk 
Grad Kälte Deutſche Seewarte. 


Waflerftand der Warthe. 
Pofen, am 10. Januar Morgens 2,80 Meter. 
5 5. 0. * Mittags 276 
. 11. Morgens 2,00 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Nonds-⸗Copric. 
Frankfurt a. M., 10. Januar. (Schluß⸗Gourſe.) Geſchäftsſtille, 
auf Blankoabgaben gedrückt. 
Wechſel 5 Ra do. 80,716. Miener do. 170.30. RR. 


Alandinavien liegt. 


Ba —. Rheinische Heil. Pubwiasd. 963. K.⸗M.⸗Pr⸗Anth. 
55. Reichsanl. 1013. bgieic pant 1474. Darmſtb. 1491. Meininger 
. 948. Oeſt.⸗ung. Bk. 706,00. Kreditaktien 2473. Süberrente 660k. 


Beat 654. 9, zaldrente 818. Ung. Golbrente 73. 1800er Lo 112 
2 1864er Looſe nn Ung. Stagatsl. 221,60. do. Oſtb.⸗Obl. 

a Böhm. Weſtbahn 244. Eliſabethb. — Nordweſtbahn 1663. 
Walizier 2523. Franzoſen 282. Lombarden 1165. Italiener 88. 
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SE ER LE ER 
Feuer vernichtet. Die Registratur blieb 


d 1880er r ae f. Ur get itt Ber 


ierrente A 
e S 02 de Base Erg 
ape atten AT, | Seen 2814, Gas m 


fer EN Lunar An Aer, I 
Egypter —, Gotthardbahn 
Frankfurt a. M., 10. Januar. Effekten ⸗ Sozietät. Kreditaktien 
2457, Franzoſen r Sombarben 1165, Galizier 2504, öſterreich. 
Silberrente —, Egypter 711, III. . 1880er en —, 
Gotthardbahn 115, Deutſche Bank Nordweſbabn —.— 
Elbthal —, 4proz. un ce Goldrente —, a Eiſenwerke —. 
Deutſche Bank —. 
Wien, 10. Naber 
ierrente 7 


er 146, 

ba 196.00, Eliſabet 200.00 Arbe 5720,00. 

bin, ei er xt. Looſe ——. nionbank 111,50, 22018 
Mur 11350 i Ungar 


Deutſche Plätz 8865. an EN 119.43. n e 247532 
e oner 2 5. er do 

Am 8 — do. 98,65. Napol Duk 5.63. Silber 

100,00. Marknoten 58,67 

CTzernowi —.— Be 


Bo 
223,25. Buſchterader —.— 2 öproz. Papier 84, 70. 

Nachborſe: Ungar. dc itaktien —.—, öſterr. Kreditaktien — 

ade 7 ey ombarden —,—, 64 roz. . Goldrente —, 
win lbthal —.—, Nordb a FR „öſterr. Eule 
„ proz. a Goldrente — 

Wie en, 10. Januar. (Abendbörſe.) "ng er 
270,50, öſterr. reditaktien 280,90, anzoſen 327, barde 
136,10, Galizier 293,25, Nordweſtbahn 1 650. Elbthal 205,50, öſterr. 
Papierren te 76,725, do. Goldrente 9050 596 6 pCt. Go a 
118,20, 5 45 Ct. Goldrente 85,25, do. SpCt. Papierrente 
Mark noten 58,65, Napoleons 9,503, Bankverein 105,25. Schluß 


befeſti 

eis der öſterreichiſch⸗franzöſiſchen Staatsbahn vom 1. bis zum 
7. Yan 611,518 Fl., Mehreinnahme 
‚10. 20. Yanuar. raue auf London 2343, II. Orient⸗ 


proz. amortiſirb. Rende 80,60, Bora. Rente 79,573, Anleihe 
de 1872 115,05, Italien. öproz. Rente — ſterreich. on 
824, Gproz. unge, 1 oz. ungar. Goldrente 7 
5 proz. bien. be 7 88, er 687,50, Lombard. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 991,25 . rioritäten 283,00, Türken de 1865 
11,75, Türkenlooſe 53,75, III. Orientanlei 


Credit mobilier 352,00, Spanier neue 61. do. inter. =, 
kanal⸗Aktien 2240,00, Banque ottomane 728,00, Union 5 —. Keb 


foncier 1303,00, Egypter 358,00, Banque de Paris 1 ‚Banque 
dieseompte 550,00 Banque | Dnpothecnire —.—, Lond. Wechſel 25 ‚22, 
proz. 42, 10. Anleihe 


ae Boulevard Berfebr. 3proz. Rente 79,60, 
Anleihe — 1873 115,075, een 87.173, öfterr. Goldrente —.—, 
Türken 11,80, Gren bse 54 „Spanier inter. 6175, do. neue Spanier 

Ungar. Goldrente —.—, Egypter 358,00, 3 
uſſen —, oſen —.—, Dube 
mane 731,00. Suezkanal⸗Aktien —. 

London, 10. Januar. Conſols 1013 "Statien, öprozentige Rente 
864, Lombarden 114, Zproz. „Lombarden alte 114, proz. do. neue — 
a: Ruſſen de 1871 834, dpros. Ruſſen be 1872 2 824, proz. Rufen 
de 1873 818, 5proz. Türken de 1865 117, Shoes. tumdiete Ameril. 
105, Defterreiciiche Silberrente 66“, de. Papierkente —, Aproz, Unga⸗ 
nene Boltsente 713. Defterr. Goldrente 81. Spanier 618, Wgupter 
05, Ke nenden 183. Schwach. 

Silber —. Platzdiskonr 54 bt. 

Nemyork, 9. Januar. (Schlußkurſe.) Mechſel auf Berlin 94, 
Wechſel auf London 480 k, Cable Transfers 4,85, z Wechſel auf Paris 
5 1151 5 fundirte Anleihe 102, 4prozenti ge fundirte Anleihe 
von 1198, Ene ⸗ Bahn 40, Zentral Pacific ⸗ Bonds 1133, 
1 9 Zentraibahreäfien 1268, Gbicago⸗ und North Weſtern⸗Eiſen⸗ 


Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


4 Prozent. 
Produkten⸗Kurſe 

Köln, 10. N J yore Wu biefiger loco ne 
fremder . 20,00 A en per Mai 19,30. Roggen I 
15,00, — 7 4. per Mai 14, * 138 loco 14, 50 Rüböl 
loco 5,50. pr. Mai 33,90, per Oktober 3 

Bremen, 10. Januar. 5 een ( Schlußberiät) öher. 
Standard white loco 7,45 a 750 bez. u. Käufer, per Februar 7,60 bez. 
= rauen, Det März 7,80 Br., Ri Ipril 7,90 Br., per Auguſt⸗Dezem⸗ 

er 8. r. 

Hamburg, 10. Januar. 9 Weizen loco und auf 
Termine feſter, per April. Mai 179,00 0 5 u Gd., per Mais 
Juni 184,00 Br., 182,00 Gd. deo ſtill, auf Ter⸗ 
mine feſt, per April» Mai 132,00 Br. 991.00 Gd. per Mai⸗Juni 
132,00 Br., 131.00. Gd. Hafer ruhig. Gerſte matt. Rübdl il, loco 
—.—, per Mai 68,00. Spiritus höher geh., per Januar 411 
Februar⸗März 41 Br., De April⸗Mai 41 Br, per Mai⸗Juni 411 Br. 
Kaffee ruhig, Umiatz 2500 Sack. — Petroleum feſt, — Standard 
white loco 7,65 Br. > Gd., per Januar 7,55 Gd., per Februar 
März 7.75 Gd. — Nebel. 

Wien, 10. Januar. (Getreidemarkt.) A1 per Januar 9,70 
Gd., 9805 Dir per Frühjahr 10,07 Gd., 10,10 Br., ver Herbſt 10, 4⁵ 
Gd., 10,50 Br. 9. 1855 De per Frühjahr 7,80 Gd., 7,85 Br. Hafer pr. 
Frühjahr 7.03 @ Mais or Mai⸗Juni 6,53 Gd. 6,55 Br. 

Peſt, 10, Januar. Pee ee e Weizen 5 matter, 
per Feäblabr 9,50 Gd. 2 Br. — Hafer per Mabdiagt 6,54 Ed, 
6,57 Br., Mais ver Waal Jun 6,12 Gd., 6,15 Kohlraps pr. 
Aug. ⸗Septemver 138. 

Paris, 10. Januar. Produkteamarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
weichend, der Januar 26,10, per Februar 26,30, per März⸗April 
26,30, per März⸗Juni 26,50, — Roggen —, per Januar —.—, per 
März⸗Juni — Mehl 9 Marques weich., per Januar 57,50, per Fe⸗ 
bruar 57,50. per März⸗April 57,10, per März uni 58,00. — Rüböl 
ruhig, per 8 27 84.50, per Februar 84,50, der März⸗April 84,50, 
per MaisXug. 81,50. — Spiritus weich., ver Januar 51.00, per Fe⸗ 
bruar 51,50, per Apr 52,50, per Mai⸗Auguſt 54.00. 

Paris, 10. Januar. Kohruder, 880 ſoco beh., 52,50 a 52.75. — 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 pr. ilogr. per ar 60, 10, per 
Februar 60,60, per März. April 6 80. per eat⸗Nuguſt 62,80. 

Anttgerpen, 10. Januar. Peiroleummarkt. (Sculuß bericht). Rafs 
1 Type weiß, loco 194 Br., 15 en 191 Br., per März 
191 Br., per September⸗Dezember 211 Br. Feſt. 

Muifterdaun, 10. Januar. ee 572 

2 zu ſterdam, 10. Januar. Getreidemant. (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine unv., per März 270, per Mai 270. Roggen loco und 
auf Termine höher, per März 171, per Mai 171. — Raps per 
erbt 28 51. per Herbſt — Fl. Rüböl loto 30k, per Mai 383, per 

er 5 

London, 10. Januar. Havannazucker Nr. 12 225. Träge. 

London, 10. Januar. An der Küſte angeboten 3 Wegenlabungen. 
— Wetter: Wärmer. 
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10. Jer d. eie Nenn 10 69 
e on IN letzten Montag: Weizen 31, Gee 


der Weben „ der eröffnete aber ſpäter 

ze 1 55 an ae Ke ae, Ag feſt, 
Hafer anziehend. Andere Artikel 

ni an. eee (Schluß.) Mixed numbers 


warrants 
Leith, 10. Januar. [Getreid kt. 
age Gerſte cher Ein für Satte. e. echt mat matt, 
10. Januar. treid kt. fremdem . 
me, ect ‚u vollen breiten Wetten: Sah 


0 Janu Ba — . t. 
gun fe 12.000 Ballen. 2 e 805 


ver. 
1 Io. Sung - 8 > lle. (Schlußbericht.) Um 
0 . ar. Baumwo 
Ballen, davon en u dm 5008 a 
Made maar Alle Januar n Janu e ung 
—, Februar⸗ 


Februar⸗März⸗Lieferung — Me Aol diefe ng oil file Yorle g 

Mai 2 Li 544 Mai 2 Lie 

ol, =; Fa SI ae eee 25 

tere me, Dip .. good 4% . l 0 
Wagarenbericht 


D. 69 
1 Gar glos 71 
. — 5 Briten 1018. 


FKarktpreife in Breslau am 10. Januar. 


Feſtſetzungen 
der ftädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


d. v. d. Handelske 
0 gef. Rommiffion. 


Nübſen Winter 
Pin ommerfru 


Schlanlen 
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M. nom., April Mai 
per Mai⸗Juni 53,3—53,4 M. 
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pers za gut b . fie lirungspreis EM alte 
eum , ez., Regulirungsprei 
ſance — a , tr. Ba do. Januar — Schmalz Fairbank 
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Waterrübſen — M., ofen AB W. 0 wre 2,5 N. 
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Strob 1215 M. 2 deu Je 


ſtſee⸗Ztg. 
Breslau. 10. Januar, 91 Uhr Vormitt. [Privatbericht. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
Bst 1 15 1 Item 8 den t verkäuflich 114 Kilogramm 
ether notirten reiſen gut verkäuflich, Fiss! 
en 7 — * 3.20— a: 2 00 00—16.00— 


TR . 100 gina , 5 
9 Mark. — interraps per 1 ilogramm 
— Winte rü ben, 27.50 — 
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chäftslos. — Auf Rüböl batten die flauen 
Kan ere Einfluß. Bei mäßigem Handel haben 
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Fonds⸗ und Artien Börſe. 
in, 10. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwäch⸗ 
ter l und mit meiſt etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem 
Die. von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen 
eten im Allgemeinen ungünftig, 


ee un 
u und Geihä Ban = Umſätze 
Weiterbin ma chten ſich zwar noch 


und auch ſonſt mangelte es an 


Die Spekulation zeigte ſich auch ſehr reſer⸗ 
bewegten ich 


in engen Grenzen. 
mehrfache Schwankungen der Ten⸗ 


denz geltend, 2990 blieb die Stang“ ſchließlich eine ſchwache. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


Umrechunngs⸗Sätze: 
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00 Jr. 8 X. 4 
don 1 Hz 
1 050 8 og 5 
1 1.0 K, 
9100 8% 80 5 


arsch 100 R. 8 1.6 1198,70 bz 
Weldſorten und Ban 17 


Sopereigns pr. St.“ | 20,27 G 
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Dollars pr. St 155 
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amzöſ. Bankno 3 
De der Banfnot 70,45 bz 
Ruf. Noten 100 RN. 129 35 bz 


der Neichebank. 
W er Lend. 6 der 


Fonds- und Staats⸗Papiere. 
0 4 4 


fandbriefe. 
Beine 


44102 
100, 80 08 


5 100,50 bB 
101,39 & 


T aan. 1855, 3 21 9 6 
40 


nl. 1867| * 151 45 bz 

L«Xoofe — 243,75 bz 

räm.⸗Anl. 4 134.50 bz 
5 72 — 98,25 B 


7 2997 — 27. 


Mein. 00 U 
Mein. H. Br. Pſdia 4 110,00 cr 


Dlvenb, 40 Thlr. 1146,00 8 | 


1 Dollar = 4,25 Mark. 
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O. Gold⸗ nl. O ebz 

1 5 72,50 ebzB 


5. Send ⸗Anl rz 96,20 B 
do. Gold⸗Pfdobr. 
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Hypotheken⸗Certiſikate. 


D. G. C. B. Pf rz. 1105 107,25 G 
5 A 1 10049400 5 


00 b 
8 r vi 103,70 8 


44 102,00 b 
sp en 89105 110, 40 90 
Nord Grund⸗ gt 5 100,60 bz 
Pomm. H.⸗B. 1.1306 106.90 bz 
do. 1 102,50 vi 
do. III. V. u. VI. 
do. III. 2 ra. 
Pr. Br. 8. 1 
Se 5 1105 110,60 G 
5 115144 108,20 bz 


3. 10014 | 97.00 bac 
W. C. Pfb. . in 12, 10 618 

5 18.1 00 B 
0 

5 1880, 81 13. 100 4 
BO-A-B.Ln. 1204 10500 900 
bo. 2 1105 107.75 30 

100495 0⁰ 90 50 


10004 97,00 

H.., A. G. Cert. 441101, 10 bi G 
Schl Bodkr.⸗ Wizz 5 103, 10 

do. do. rz. 110144 107. 10 bz 
do. do. 4 | 98,60 bz 
Stett. Nat. H. ⸗K. G. 5 100, 80 U 10 
do. do. 7a. 1104 102.90 60 
do. do. rz. 110 4 | 98, 40 bz 


zur? e e IE 
Er: a See 3 
preis — Mk. per 10 95 ri 


* loko 115—138 nach Qualität, ins 
055 130—133, feiner 135-137 ab 


Bahn bez. per dieſen Monat 136,25 bez., per Januar » A 136 
„ per ar⸗März 136,75 —137 bez, per M ur 138,25 82 
per April⸗Mai 138 25—138,75 bez., per Mai⸗Juni 25 bez. — Gef, 


32,000 Centner. — Kündigungspreis — Mk. per 1000 1 — 
9 5 2 per 1000 Kilogramm große — kleine 100-200 nach 

Hafer per 2 Pal —— an 110—153 nach Qualität, per 
dieſen Monat —, 23,75 bez., per Mai⸗Juni 124,5 bez. 5 
N. e 1000 125,5 Now: — edit — Ceniner. Kündigungspreis — 


000 Kilogramm 
Mais lolo 135—145 nach Qualität, per dieſen Monat — M. 
Gekündigt — Er. Kündigungspreis — Mark per 1000 Kilogramm. 
Erbſen en 150-220, Futterwaare 140—149 per 1000 
ne ep nach Qualität. 
e Nr. O und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
Mai 55 per dieſen Monat. 8 Februar⸗März, April⸗ 
20 bez. — Gekündigt 15 an 
W. e d Nr. 00 20,50 — 25,00, Nr. 0 24.50 —23,00, Nr. 0 
u. 1 2250 1,50. — Rog s en mehl Nr. 0 21,50,— 20,50, Nr. O und 
1 2018, 75. Feine Marken über Notiz bezahlt. 
Rub ö! ver 100 Kilogramm lolo mit Faß —, obne Faß —, 


Anlagen, wärend fremde, ſeſten Zins tragende Papiere, welche mehr 
0 . des Spekulation marktes folgten, vielfach etwas 
nachge 

Die 8 der übrigen Geſchäftszweige blieben ziemlich 
feſt Bei ruhigem Verkehr 

Der Privat diskont wurde mit 34 Prozent notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
au ermäßigtem Niveau mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft 
8 Nine . — as matter, Lombarden und andere Oeſterreichiſche 

> 


m — on n u e e u 4 
3 — Renten als abgeſchwächt zu nennen. nd Oeſterreichiſ 


100 nut —= D5 Mast, 1 Gulden 5 Währung S 2 Mark. 7 Gul 
& 1 Mark Banco = 450 Mat 10 — 22 2820 Mark 


100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin⸗Oresd. St. g. — 102,39 5 
d Stamm ats ⸗ Aktien Berl.⸗Görlſtzer fon. N 102.20 br 
Dividenden ern 1881. Gerl 8 er me h 12,20 8 
aſtrich 9900 Berl⸗Hamb. . 5 
Baden Pat 1 229.00 05 I. fon. 44,102.80 b 
erimDeeiben | 0 400 b Perl Pe Md. A. B. 4 100.40 0 
Berlin urg 17 u 00 b 9. Lit, O. neue 1100,50 B 
ei 750 4 03,50 bz do. Lit. D. neue 13 103,25 B 
ortm.⸗Gron.⸗E 2 15 a Berl.⸗St. I. II. VI. 4100,50 G 
f e Ci, 0 1 2,7068 B.⸗Schw. F. D. E. F. 4 
Fe web. 3 4 90 b. do. Lit. G. 4102 50 8 
Marnb.⸗Mlawka 34 1114,75 bz do. Lit. H. 4102.50 5 
Mal. Irdr. Franz. 77 178,00 b do. Lit. I. 4102.50 B 
Nünft⸗Enſchede 0 | 930 8 do. Lit. K. 40250 8 
Nordh.⸗Erf. gar. 0 | 26,40 55 do. de 1870 |5 1104,40 558 
Obſchl. A. E. D. E. Urs 243,50 G do. de 1879 5 
do. (Lit. B. gar.) Iro 183.00 B Cöln⸗Mind. 33 — 4 100.50 G 
8⸗Gneſen 9 23,50 bz o. V. Em. 4.100,50 G 
Oſtpr. Südbahn 0 | 87,40 bz do. VI. Em. 4 10450 bz 
Bofen-Creu b 0 25,75 bz do. VII. Em. 4102,25 bz 
N.⸗Oder U. 9 171.30 65 Su.⸗S.⸗G. St. K. B. 4102.80 bi 
Starg. Poſen gar.] 44 102.90 bz do. Lit. C. g. 4 102,60 bz 
— 5 — 0 23 AN Mach. of 15 7 8 8 
15. Bi 97 90 € do. B. 4 100.60 G 
0. 0 18,76 cu 2 2 auer 9 — 
Werra⸗Bahn 31 | 93,50 bz 2. b 
Ant⸗Notterdan 7} 14675 © do. vo. 18751876 48 
uſſig⸗Töpl 1 do. do. I. 11. 1878 Ar 01.30 698 
ala (am) 51,99 bu, nieder Mr 4 105 0 
Bob. Wertb. 10 7 7 121, 21.90 5 fe. Ser 12 4.1100, 
5 Rech. öl. F . S4 1101,00 8 
e Gaar. 5 Er % | be. ll Ser. 4 101.00 8 
al. (6. »2.-B)gr. li 126,20 ba . ut —— 4 101,75 © 
ach vad. 4 1.5 55 de . Sit. 5 0990 
0. 


l. b 
Kpr.Rudlſsd. gar 44 | 70,00 8 
14. 50 b 


N 


zürich 0 do. gar. Lit. E. 5 93,80 3 
8 805 d 563.50 % f do. gar. 51 St. E. 4103.80 3 
Do, dwb. O 4, 333.00 bz do. Lit. G. 4102.80 bz 
do B. Elb 8. 8 5 de. gar. 15 41040 055 
daf Eid (gar) a 12600 MG. | 20: do. v. 1874144 102,25 HG 
Ruf. Südb b. ger) 60.00 450 do. do. v. 1879144 104, 75 
80 5 Unionsd 0 do. do. v. 1880 4103.90 bz 
0. Weste bn 0 | 2430 G de. rerſch wgb. 40 
Südolt p. nen. wtf, l 0 1 
Turnau⸗Prager 
Ang Galt. ’ 5 67,10 © Deis-önien, Bol I 102,50 B 
Vorarlberg 9 5 Poser 2 5 
— n Berne 4410300 & 
Ingerm-Schm. 1 43,25 d3Ö [Rbeinifche W 
Berl. Dresd. 38 42.25 bz Iih.⸗Nabe v. S. g. l U. 4 
Bresl.⸗Warſch „ 70,25 bz ape J. Serie 4 
all.⸗S.⸗Gub. „ 31 95,75 bz I. Serie 4102,25 G 
arienb. Mlawka 5 110,25 bz Weimer⸗ Gerat 101.00 G 
Münſt.⸗Enſchede O | 21,25 b Merrababn 1. Em. 4102.00 B 
„ 
rlau r „ D 1) a * ter 4 | 97,40 b 
Delß-Önelen „ 11 | 65.25 BB Albregtebaln ger 8070 86 
nn — 5 1 88 A “ Sn | en 8 
Olen⸗ i | 6, 
Hoher St. b 9 18 0 0 Gale d 0: 6540 06 
en ie : == — Sömör. Eiſen 97 5 100,30 648 
Wien ee 0. | 46.25 . asc, derb 81.80 55 
Dux⸗Bodenb. A 5 1 Kronpr. = 5 2 =. 8 
do. do. > 0 er gar. N 
Vom Staate erworbene Eiſeub. n an 5 1 — 1 
Berl.⸗Stett. St. Al 44 abg. 118, 20b 30 bo gar. m. Em. 5 84,70 G 
O. gar. 8 5 2 
E | do. IV. Emid | 8010 196 
und Obligationen. Oeſt.⸗F. S., alt g.St. 3 378,75 G 
der 5 55 EA 1 55 8 85 — er ie 8 u = 
57.855 5 v0. Ergzungen g. do. 3 1362,50 bi 
S 110230 0 0 Pen n 10525 50 


— VX. Ser. 104,00 U. Em. 105,25 bz 
Berlin⸗Anb. A. u. B. 44102 40 B 00. Rocbınb. „gar. 5 | 86,70 


Druf.und Verlag von W. Deder & Comp. (Emil Nöſſel) in Poſen. 


at — 
Spi 4 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 
loko ohne Faß 51.7 155 bezahlt, lolo mit A 
Monat und ver Yan 
Mai 53, Fa 8— 
per G4. 1000 51.7 


iter. 
Bromberg, 10. Januar. [Bericht der H Auer.) 
Weizen Mn . in e A und glaſig 123— 
holländiſch 170—175 M., —— 1 nn 
abfallende Qualität mit Aud 1 135 M., zu Brennereiz 
blauf 1910 mit ſtarkem Auswuchs und klammere Buaktät 100-110. 
oggen feine Qualitäten beachtet, loko inländiſcher fei 
118—120, mittlere Qualität 115 —117, ab fallende Dual. nch u nl 
— Ger ſte nominell, feine Brauwaare 125 — 135 M. 
Mullergerſte 110120 M. 7 — — 95 —105 M fe — 
loco feiner 120-125 M. gere Qual. 100 — 115 M. — Erbiem 
Kochwaare 150—165 N. tterwaare 120—135 Mark. — Maid 7, 
4 und Raps Ap Handel. — Spiritus pro 100 Lite 
à 100 Prozent 48,50—19 Mark — Rubelkurs 199 Mark. 


— T— — 


Deutſche und d preußiſche be Staats fonds waren recht feſt und ziemd 


lich belebt; 


inländiſche zn rioritäte d 
Bankakt ien men ſchwach; E 


Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile matter 
Deutſche Bank feſter. 


Induſtriepapiere weniger feſt und 2980 Montanwerthe ſchwächer; 
Lan land sche Sir Ybabı — n Anf fangs ziemli tet 

nländiſche Eiſenbahna waren Anfangs ziemlich feft, ipü 
gleichfalls abgeſchwächt, Marienburg⸗Mlawka etwas — Nen 
einge Ant wurden die Obligationen der Graf * » Donnerz mar, 
Obligationen und zum Kurſe von 96,50 gehandelt. 


12 Mark. 100 Gulden holl. Währung = 170 Mark. | 
ſt. Lit. B. (Elbeth.) 5 | 86,10 G 104 155 
Ba N nn 
5 9 
Lomb.) 80 3 1286,60 b; 9920 6 
do. do. neue] M. 3 287,50 bz 42,20 
do, Obligat. gar. 5 100,75 bz 19.00 0 
eißbahn 5 84.25 9.00 bz 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 78,50 G 13 70,49 53 
Ung. Nordoſtb. gar. 5 | 77,30 56 Breuß. Bodnk.⸗B. 107,80 5 
ſtb. I. Em. gar. 5 76,20 bz N Bd. 408 81 123,40 2 
do. do. II. Em. gar. 5 94,10 be Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bl. 45 83,75 bac 
Vorarlberger gar. 5 85,30 B Pr. — 3 87,50 bz 
e 
Kaſch⸗Od. g, G. Pr. 5 100,00 bz 3 * f 
Deft, Nrdw Gld.⸗P. 5 110200 DB PERS, Yan 1:05 1.2000 @ 7 
an e oe junge 
a 
Brefls-Grajemo 5 | 87,70 b Bod. „ 
alf iar gar, 850 % BB. Hans 40 84 116,25 @ 
G7. Kun, Ei 005 9440 5 e Bio 5 1 
r. A 1 ND „ 
Se e gar 15 | 8975 8 a Verein 8 1/00 % 
zelez⸗Worpneſch 0/5 85,70 bz 
Roslow⸗Woronſchg.5 95,25 bz 
do. Obligationen 5 | 79,70 bz 
re rd ar. 5 ns 9 8 
ark.⸗Aſowſß 81, 
urs. e gar. 5 99.50 0 Bochun⸗ Bret. A9 75 ba 
do. kleine 5 29,9) 8 Zonnersm⸗d. 2 | 62,50 8.8 
oſowo⸗Sewaſtopolſo 75,90 B 0 S 1 45 8 
Mosco-Rjäfen gar 100 3 fee. Sar 110 5 10520 f 
Nrodeo-Smolenstg. 5 | 91,70 do. Bart... 50 bi 
:Griafy 5 78.60 B Gelſenk. Bergw. 71 18900 
Häfen Koso. 9.5 1100.40 b Geo N N a 
Rjaicht- Dkorczsk. g. 88.90 ba Se € e 91,50 8 
Robinsk⸗Bologove 5 81,40 B örl. nb. 8 121.50 @ 
do. II. Em. 5 | 70,90 b Gr. Ber ae eb. 94 178,00 55 
Schuſa⸗Iwanowo g. 5 89.25 bz * ſchin. 9 136,10 b 
Warjſchau⸗Teresp.g. 5 | 93,50 B Hib. u. * 4 86,40 bz 
Warigau-ieneril 5 101.75 0 IR. H. B. konſ. 0 [101,75 8 
. Em. 5 100.25 G öni Marienh. 1 75,00 
Sehn f 8 ee, |2 100 AB 
Zars toe · Selo 5 63.75 by x 0 Ton 5 5 80 
Bank Aktien. bönix Bergw. 6 87,10 8 
Dividende pro 1881. — Lit. B. 1 RER 
Badiſche Bonk 118,00 G 57, 
B. 2d. 78, b Stolberger Zink 0 23,50 ba 
Be ——.— Eh: 00 8 0 Weſtf. Orht.⸗Ind. 10 |abgeft. 
ed 90 0 95 Berl. Holz⸗Compt. 6 | 98,00 5 
0. * . U ’ * 
mem © 6 In 105,00 G Ado. Immob.⸗Geſ. 44 81,00 8 
do. Hppothek. 5 | 87,008 do. Viehmarkt 0 22,30 bz 
Br 81. Bank 5 | 88,25 © Berzelius Bgwk. 7 104.00 b 
do. Wechslerb. 102.00 48 Boruſſia, Bawf. | 0 | 92,50 
Danziger Baut 51 110,90 Brauer. Königſt. 0 42,25 W 
Darmſt. Bank 10 149.25 9³ Bresl. Delf 14 | 6250 & 
do. Zettelbank 54 109,10 do. Straßenb. 6 117,53 
Deutſche Bank 105 141.80 80 do. Wag 1 — 54 1121,90 bz 
do. Effekt. Hahn 134 130,25 do. Wg. (Hoffm.) 117,50 b 
do. seele 8 1126,00 b 4 50 ia 0 4 5 
do. Hp.⸗Bk. 608 B. 5 „50 G 0. le 4 
Diskonto⸗Komm. 111 188,40 bz ee 0 | 42,00 bz 
Dresdener Bank | 9. 120,30 bi [Glauzig. Zuckerf. 5 | 74,30 bz 
Dortm. Bkv. 509 64 | 93,75 Jnomr. Steinſalz 7 102,50 b 
Eff. 7 —.— 508 158 118,75 b. Körbieh. er 12 160.00 B 
Goth. Grundkrdb. 69.25 arienh. R 0 | 43,00 50 
do. do. neue 408 f 81,50 bzG ae nähert 0 2.75 60 
amb. Komm. Bl. 9 130.00 Delb. Bet.» Ind.) — | 40,0 50 
andw. B. Berlin 0 | 91,00 bz Pluto, Bergmert| 0 | 63,90 5 
Leide. Krb, L . 9 115250 6 Predenbütte foni.| 5 114.0 81) 
Leipz. Disk. 8 105,75 bz Oblig.| 6 105,00 G 
Magd. Privatd. a 115,50 bz Jag "Roblenm. 5 
Meckl. Hyp.⸗Bank 5 1,15 8 o. Lein. Kramſt. 55 102.25 B 
Meiningen $ Kredit 2 93,60 er et Un. St. Pr. 6 | 89,00 580 
8 * f. 2 89 44 | 91,25 bz 
f. D. 509 7 100,00 b 15 — 


icberlaut Bont 44 | 90,25 6 — 


